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Daniel Kehlmann: Die Vermessung der Welt (Ausschnitt, 2005) 
Sie erreichten Berlin am Spätnachmittag des nächsten Tages. […] Die Kutsche rumpelte über schlechtes 
Pflaster. Zweimal scheuten die Pferde vor knurrenden Hunden, in den Nebenstraßen blieben die Räder fast 
im nassen Sand stecken. Ihr Gastgeber wohnte im Packhof Nummer vier, in der Stadtmitte, gleich hinter 
der Baustelle des neuen Museums. Damit sie es nicht verfehlten, hatte er mit dünner Feder einen sehr 
genauen Lageplan gezeichnet. Jemand musste sie von weitem gesehen und angekündigt haben, denn 5 

wenige Sekunden nachdem sie in den Hof eingefahren waren, flog die Haustür auf, und vier Männer liefen 
ihnen entgegen. 
Alexander von Humboldt war ein kleiner alter Herr mit schlohweißen Haaren. Hinter ihm kamen ein 
Sekretär mit aufgeschlagenem Schreibblock, ein Bote in Livree und ein backenbärtiger junger Mann, 
der ein Gestell mit einem Holzkasten trug. Als hätten sie es geprobt, stellten sie sich in Positur. 10 

Humboldt streckte die Arme nach der Kutschentür aus. 

Quelle: Daniel Kehlmann: Die Vermessung der Welt. Reinbek bei Hamburg: Rowohlt 2005, S. 13–14. 
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